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Ihre Gesprächspartner sind:

Đ Bernhard Jungwirth
(Saferinternet.at Koordinator, GF des ÖIAT)

Đ Herbert Rosenstingl
(BuPP, BM für Wirtschaft, Familie und Jugend)

Đ Gernot Kicker 
(Microsoft Österreich, Österr. Verband für Unterhaltungssoftware)

Đ Alois Schrems 
(Telekom Austria TA AG)

Đ Andreas Wildberger 
(Saferinternet.at, Generalsekretär ISPA)
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Đ Österreichische Informations- und 

Koordinierungsstelle für die sichere Nutzung von 

Internet, Handy, Computerspielen & Co

Đ Bewusstseinsbildung, Information und Hilfestellung

beim Umgang mit Risiken für Kinder & Jugendliche, 

Eltern und Lehrende 

Đ Aufzeigen von positiven Aspekten

Đ Mitglied des Europäischen Safer Internet Netzwerks 

INSAFE

Saferinternet.at



Europäischer Safer Internet Tag 2009

Thema: Computerspiele
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Computerspiele sind ein wichtiger Teil 

der Alltagskultur und mehr als ein 

nutzloser Zeitvertreib. Durch 

Computerspiele werden auch viele 

Kompetenzen gefördert.
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Dafür ist ein verantwortungsvoller und

altersgerechter Umgang mit 

Computerspielen im Sinne des 

Jugendschutzes notwendig.
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Đ Kennzeichnung mit PEGI-System verpflichtend 

(lt. Wiener Jugendschutzgesetz seit 2008 )

Đ Entscheidungshilfe für Eltern beim Einkauf

Đ Abgabe von Computerspielen an junge 

Menschen nur, wenn sie aufgrund ihres Alters 

dafür geeignet sind

Đ Empfehlung von guten Computerspielen

(Bundesstelle für die Positivprädikatisierung von 

Computer- und Konsolenspielen ïBuPP)

Rahmenbedingungen in Österreich

© Simon Scott
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Pan European Game Information
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Damit die PEGI-Kennzeichnung in der Praxis Eltern 

beim altersgerechten Einkauf von Computerspielen 

hilft:

Đ Einhaltung der Kennzeichnung

Đ Kompetente Verkaufsberatung und Kontrolle

bei Abgabe

Đ Informierte Eltern
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Praxistest:

Đ Werden Eltern kompetent über Kennzeichnung 

beraten?

Đ Werden nicht altersgerechte Computerspiele an 

Kinder und Jugendliche abgegeben?

Đ Sind Computerspiele ausreichend gekennzeichnet?

Einkauf von Computerspielen
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Nur in 50% der Verkaufsgespräche 

wurden die PEGI-Symbole kompetent 

erklärt.

Positives Beispiel: Geschulte MitarbeiterInnen im 

spezialisierten Fachhandel

Ergebnisse Einkaufstest

50%50%

(cc)  xmacek
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73% der Testkäufe waren entgegen

den Jugendschutzbestimmungen

erfolgreich.

Positives Beispiel: Automatische Information an der 

Kassa für KassiererInnen

Ergebnisse Einkaufstest

73%

27%
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Sind Computerspiele ausreichend gekennzeichnet?

Ja, Kennzeichnung funktioniert!

Ergebnisse Einkaufstest

(cc) Simon Scott




